
haltung einiger anderer Landesv erbän -
de die V erleger nicht grundsätzlich be -
ruhigen k onnte.
Am Mittwoch, 26. No vember , tr af sich
der DJV -Gesamtv orstand als große T a-
rifk ommission in Hanno ver und disku -
tierte das V erhandlungsergebnis.
Selbstv erständlich gab es Stimmen,
vor allem aus Baden- Württemberg, die
gern mehr Geld gehabt hätten. Der
SJV vertr at folgenden Standpunkt:
"Dieser Abschluss ist oka y. Der SJV
dankt v or allem dem Landesv erband
Baden- Württemberg und der DJV -Ver -
handlungsk ommission. Baden- Würt -
temberg hat gez eigt, wozu es auch
schon 2004 fähig gewesen wäre. Und
die V erhandlungsk ommission hat dar -
aus das Beste gemacht. Das Ergebnis
ist, dass jetzt alle mehr Geld bek om -
men, auch diejenigen Landesv erbän -
de, die nie gekämpft haben – die also
eigentlich gar nicht mehr Geld wollten.
Wenn so etw as gelingt, dann muss das
eine gute Sache sein."
Der DJV -Gesamtv orstand segnete den
Abschluss einstimmig ab .

Jörg Laskowski

Saarländischer Journalisten Verband e.V.

I n fo rmat ionen  fü r  unsere  M i tg l i eder

Gewerkschaft der Journalistinnen und Journalisten

Dieser Abschluss ist okay
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Liebe K olleginnen und K ollegen!
Wir haben es geschafft: 1.) Es gibt
neue T arifv erträge über die Honor are
und Gehälter an T agesz eitungen sowie
über die Gehälter an Z eitschriften. Und
diese V erträge bescheren uns eine zu -
gegeben bescheidene aber dennoch
spürbare Honor ar - bzw . Gehaltser -
höhung. (Über Proz ente und Daten ha -
ben DJV und SJV  mehrfach in E-Mails
informiert. W er diese E-Mails noch mal
haben will, ruft die SJV -Geschäftsstelle
an.) 2.) Der Manteltarifv ertr ag läuft
weiter . 3.) Dasselbe gilt für die Alters -
versorgung. 4.) Das so genannte T arif -
werk II, mit dem die V erleger den
Journalismus der Zukunft um ein er -
schreck endes Stück billiger machen
wollen, ist für zwei Jahre v om Tisch.
Das alles zusammen ist ein Ergebnis,
das sich sehen lassen kann. Denn mal
ehrlich: W er hätte zu Beginn der T arif -
runde im April gedacht, dass wir be -
reits im Dez ember einen Abschluss ha -
ben würden – dass die V erleger ihre
Kündigung des Manteltarifv ertr ages
ohne viel Klimbim zurücknehmen und
ihr T arifwerk II wieder in die Mottenki -
ste pack en?

Dafür kann es nur einen Grund geben:
Die V erleger wollten den K onflikt
schnell aus der W elt haben. Denn sie
fürchteten zu R echt, ein neuer K ampf
um den Mantel könnte die DJV -Mitglie -
der mächtig auf die P alme bringen.
Dann wäre diese  T arifrunde womög -
lich zu einer , zumindest aus V erleger -
sicht, unk ontrollierbaren "Grundsatz -
Diskussion" geworden. Und das woll -
ten die V erleger eben nicht – jetzt noch
nicht.
Der SJV hatte sich bewusst dazu ent -
schieden (und das auch im Z entr alen
Aktionsausschuss des DJV angekün -
digt), die SJV -Mitglieder in dieser R un -
de nicht wie 2004 an die Spitz e der Be -
wegung zu bitten. Die K ampfbereit -
schaft der SJV -Mitglieder ist beim V er -
legerv erband schließlich seit 2004 hin -
länglich bekannt. Mit Blick auf k om -
mende A useinandersetzungen sollte
der T arifk onflikt 2008 die Plattform
sein, auf der nun auch andere Landes -
verbände ihre K ampfbereitschaft unter
Beweis stellen. V or allem Baden- Würt -
temberg und Ba yern nutzten diese
Chance v orbildlich und so überz eu-
gend, dass die k onsequente Zurück -

Bilanz der Tarifrunde Tageszeitungen

weiter auf Seite 2

Mit zwei Aktionen beteiligte sich der SJV an der bundesweiten DJV-Medienkampagne, die den Tarifkonflikt 2008 flankierte: Während am 29. September DJV und BDZV in
Berlin zum zweiten Mal verhandelten, dekorierte der SJV die Fassade seines Hauptquartiers am St. Johanner Markt – im quirligen Zentrum der Landeshauptstadt – mit den
Protest-T-Shirts des DJV, aufgereiht an Wäscheleinen. (links, Foto: Bredel) Während der dritten Verhandlungen zwischen DJV und BDZV am 28. Oktober gestalteten SJV-
Mitglieder eine alternative Postkarte mit einem Protest-Banner vor Saarbrückens meistfotografiertem Gebäude, der barocken Ludwigskirche. (rechts, Foto: D’Angiolillo) Bil -
der von beiden Aktionen gingen als fotografische Denkzettel per Internet an die Medien – und natürlich auch nach Berlin und Hamburg an die Tarifkommissionen.



rinnen und R edakteure im Status v on
Leiharbeitern und scheinselbständigen
Pauschalisten mehr zu beschäftigen.
Weiten R aum in den Diskussionen im
Kongressz entrum "Hohe Düne " hatten
auch die Themen Pressefreiheit, Freie
und die Gestaltung der T arifpolitik.
Auch der Bundesv orsitz ende Michael
Konk en fand in seiner Grundsatzrede
deutliche W orte an die Adresse der

Verleger .
Ausschließ -
lich an ihrer
Rendite in -
teressiert
hätten sie
jede Bezie -
hung zum
publizisti -
schen A uf -
tr ag der
Zeitungen
verloren.
Von den
Gewinnen
in der Me -
dienbr an-
che müs -
sten jetzt
endlich die -
jenigen pro -

fitieren, die T ag für T ag mit ihrer Ar -
beit für den Stellen wert und die Qua -
lität der Z eitungen arbeiteten, betonte
Konk en.
Die wichtigste Zukunftsaufgabe sieht
der Bundesv orsitz ende darin, den r a-
santen W andel der Medienlandschaft
mit zu gestalten. Z entr ale Bedeutung
komme dabei der künftigen R olle des
Internet als Informationsmedium zu.
Weitere Infos über den DJV -Verbands -
tag finden Sie unter www .djv .de.

Klaus-Dieter Tiator

DER VORSTAND UND DIE GESCHÄFTSSTELLE DES SJV WÜNSCHEN
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Der Saarländische Journalisten ver -
band ist erneut im Deutschen Presse -
rat präsent: Dr . Ilka Desgr anges, R e-
dakteurin bei der "Saarbrück er Z ei-
tung ", ist beim DJV -Verbandstag in
Rostock -Warnemünde – herv orr agend
organisiert v om Landesv erband Meck -
lenburg- Vorpommern – mit dem tollen
Ergebnis v on 201 Stimmen (v on 286
abgegebenen) in das Gremium ge -
wählt wor -
den. 
Die Saarlän -
der – in
Warnemün -
de v ertreten
durch die
SJV-Vorsit -
zende Ulli
Wagner und
die Dele -
gierten Dr .
Ilka Des -
gr anges,
Barbar a
Krätz, Jörg
Lask owski
und Klaus-
Dieter Tiator
– erlebten
einen be -
wegten und bewegenden V erbandstag
mit zahlreichen Beschlüssen und R e-
solutionen, einer Demonstr ation zum
Thema T arifpolitik und einer "Er-
klärung v on W arnemünde " mit den
Kernforderungen des DJV zur Zukunft
des Journalismus. Es gelte unbedingt,
so heißt es in der Erklärung, die jour -
nalistische Unabhängigk eit zu w ahren.
Die Arbeitsbedingungen müssten v er -
bessert und Qualität angemessen ent -
lohnt werden. W eiter werden die V er -
leger aufgefordert, zur T ariftreue
zurückzuk ehren und k eine R edakteu -

Verbandstag 2008: Der DJV nimmt eindeutig Stellung

Michael Anger vom Bundesvorstand und die SJV-Vorsitzende Ulli Wagner
gratulieren Dr. Ilka Desgranges zum tollen Wahlergebnis. (Foto: Steinbart)

Fortsetzung von Seite 1

- TAGESZEITUNGEN -

Redakteurinnen und R edakteure so -
wie V olontärinnen und V olontäre an
Tagesz eitungen erhalten erstmals
für den No vember 2008 2,4 Proz ent
mehr Gehalt. Im Dez ember k ommt
eine Einmalzahlung über 0,6 Proz ent
von 13,75 Monatsgehältern.
Im Oktober 2009 steigen die Gehäl -
ter erneut – dann um 1,6 Proz ent.

- ZEITSCHRIFTEN -

Redakteurinnen und R edakteure an
Zeitschriften erhalten erstmals für

den No vember 2008 2,4 Proz ent
mehr Gehalt. Im Dez ember k ommt
eine Einmalzahlung v on 300 Euro für
alle, die bereits am 01. A ugust bei
ihrer Firma unter V ertr ag w aren. 200
Euro gibt ’s für diejenigen, die am
01. September unter V ertr ag w aren.
100 Euro gehen an alle, die am 01.
Oktober unter V ertr ag w aren. V o-
lontärinnen und V olontäre bek om -
men die Hälfte der Einmalzahlung –
entsprechend der Z eit, die sie unter
Vertr ag stehen. T eilz eitkräfte erhal -
ten Einmalzahlungen gestaffelt nach
ihrer Arbeitsz eit und Betriebszu -
gehörigk eit.

Im Oktober 2009 steigen die Gehäl -
ter erneut – dann um 1,6 Proz ent. 

- FREIE -

Arbeitnehmerähnliche freie Journali -
stinnen und Journalisten an T ages -
zeitungen erhalten ab Dez ember
2008 2,4 Proz ent mehr Honor ar. Im
Mai 2009 steigen die Honor are um
weitere 1,6 Proz ent. 

Alle drei T arifv erträge laufen bis zum
31. Juli 2010.

Jörg Laskowski

DIE TARIFABSCHLÜSSE 2008

"Erklärung von Warnemünde" stellt Kernforderungen zur Zukunft des Journalismus

Erneut im Presserat:
Dr. Ilka Desgranges

Dr. Ilka Desgr anges ist Leiterin der
Regionalredaktion Mitte der "Saar -
brück er Z eitung", zu der die Lokalre -
daktionen in Saarbrück en, Völklin -
gen, Heusweiler und Sulzbach
gehören. Bei der "Saarbrück er Z ei-
tung" ist sie zudem für die A usbil -
dung der V olontärinnen und V olontä -
re v erantwortlich.
Seit 1995 ist sie für den DJV im
Deutschen Presser at (DPR) v ertre -
ten. V on 2004 bis 2006 w ar sie des -
sen Sprecherin. Beim V erbandstag
in W arnemüde wurde sie erneut in
den DPR gewählt.

Klaus-Dieter Tiator

Der SR ist ein Stück Saarland - darin sind
sich alle Fr aktionen im Saarländischen
Landtag einig. Deshalb stimmten sie nicht
nur dem 11. R undfunkänderungsstaats -
vertr ag zu, mit dem die R undfunkge -
bühren ab dem 01.01.2009 um 95 Cent
erhöht werden. Sie schlossen sich auch
der F orderung des SJV an, die Finanzie -
rung v or allem der kleinen ARD- Anstalten
auf eine neue Basis zu stellen und bei der
Zukunftssicherung des SR nicht nur auf
den ARD-internen Finanzausgleich zu set -
zen. In einem gemeinsamen Antr ag, der
einstimmig v erabschiedet wurde, fordern
die Fr aktionen, mit einem neuen Finanzie -
rungsmodell die kleinen Anstalten zu si -
chern und damit den öffentlich-rechtli -
chen R undfunk insgesamt zu stärk en.

red

Landtag: "Der SR
ist ein Stück Saarland"



Homburg machen zu können. Unsere
"Beweismittel" sorgten

dann aber für A uf-
klärung, eine Ent -
schuldigung und
die Zusage des

Einsatzleiters,
dass seine Leu -
te künftig nicht
mehr mit den
"Leibchen" ar -
beiten wür -
den, die auch
unsere Leute
vom V erein
ausgehän -
digt bek om -
men.

red

Sind das etw a neue K ollegen im Ludwigs -
park? K eineswegs, auch wenn es auf den
ersten Blick so aussieht.
Unsere Nachfr age
sorgte im Innenmini -
sterium für einigen
Wirbel und für die
Aussage, nie im
Leben hätten
sich Polizisten
als Journali -
sten ausgege -
ben, um heim -
lich A ufnah -
men während
des Oberliga -
spiels des
FCS gegen
den FC

FROHE WEIHNACHTEN UND ALLES GUTE FÜR 2009!
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Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

die v ergangenen Monate w aren v er-
dammt anstrengend für uns an der
Spitz e und in der Geschäftsstelle des
SJV. Aber es hat auch v erdammt viel
Spaß gemacht und das nicht nur , weil
wir in vielem Erfolg hatten und in man -
chem bloß Glück.
Da w ar der R echtsstreit mit einer Akti -
engesellschaft, die v orgibt, Berufsorga -
nisation zu sein, unbedingt Presseaus -
weise ausstellen will und ausgez ogen
ist, den DJV -Landesv erbänden das Le -
ben sch wer zu machen. Das hat Nerv en
gek ostet und Z eit. Und auch Geld, aber
wenigstens das haben wir mit dem po -
sitiv en A usgang v orm Oberlandesge -
richt zurückbek ommen.
Da w aren die Anhörungen im Landtag
zur Zukunft des SR, bei denen der SJV
gefr agt w ar als V ertretung der Journali -
stinnen und Journalisten im Lande. Da -
bei gab es offene Ohren für die Argu -
mente des SJV , großes Engagement al -
ler Beteiligten und erst v or wenigen T a-
gen eine gemeinsame R esolution aller
Landtags-Fr aktionen für ein neues Fi -
nanzierungsmodell – damit der SR auch
in Zukunft ein eigenes Gesicht hat in der
ARD.

Da w aren die T arifauseinandersetzung
für die F estangestellten und die Freien
an Tagesz eitungen und bei den Z eit -
schriften. Dabei gab es viele gute Ideen
und manchmal auch lange Gesichter ,
weil etw a die Mittagspause doch nicht
so kämpferisch wurde wie geplant.
Dafür gab es dann aber T arifergebnisse,
die sich sehen lassen können.
Da w aren die W echselbad- Wochen der
Ungewissheit für die 12a-Freien beim
SR in Sachen Absicherung im Kr ank -
heitsfall. Dabei k onnten der F all ins
Schutzlose abgebremst und teure W ahl -
tarife v ermieden werden. Stattdessen
gibt es ab Januar Entgeltfortzahlung für
sechs W ochen – Anfang des Jahres hät -
te das niemand zu hoffen gew agt.
Und dann w ar da ja auch noch Al Gore,
der Stargast fürs Prähistorium, der erst
für viel Ärger , dann aber für eine Sensa -
tion gesorgt hat: Zum ersten Mal w aren
deutsche Medien während einer k om -
pletten R ede des Friedensnobelpreisträ -
gers zugelassen – und das ausgerech -
net in Landsweiler -Reden, einem klei -
nen Dorf im fernen… Saarland.
Bei alledem hat der SJV mitgemischt
und sich eingemischt. Und deshalb w ar
all das anstrengend für uns. Aber auch
aufregend und oft genug anregend.
Denn so viele Rückmeldungen wie in
den letzten Monaten haben wir schon
lange nicht mehr bek ommen - so viele
kämpferische R eaktionen, phantasie -
volle und witzige.
Bei alledem w ar da das Gefühl: Wir sind
der SJV – wir alle zusammen.

Dafür ein herzliches Dank eschön und
weiter so – im Jahre 2009!

Ihre Ulli Wagner
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Polizisten als Journalisten getarnt

Die Neuen in den
Fachausschüssen

Volker Peter betreut den FA
Freie . Peter, Jahrgang 1969,
studierte an der Hochschule
für Wirtschaft und T echnik
des Saarlandes Pr aktische In -
formatik und w ar bereits als
Student freier Mitarbeiter der SZ in St.
Wendel. Danach w ar er dort fester Freier .
Seit 2005 schreibt er für den W ochen -
spiegel, v erschiedene Monatsmagazine
und bietet in seinem eigenen Medienbüro
Presse- und Öffentlichk eitsarbeit an. Seit
Anfang 2008 ist er zudem für den R adio -
sender "Antenne W est" in T rier tätig.
Gleich zwei V orsitz ende hat der FA Jun -
ge : Caro Ott und Christof Müller .

Ott hat in Köln, Saarbrück en
und Metz Deutsch-Fr anzösi -
sche Studien, P olitik, Germa -
nistik und R omanistik stu -
diert. Während und nach
dem Studium hat sie für den

SR und den WDR gearbeitet. Seit dem
01. April ist sie V olotärin beim SR.
Christof Müller absolvierte nach mehreren
Jahren als freier Journalist ein
Online- Volontariat und stu -
dierte anschließend T echni -
kjournalismus an der FH
Bonn-Rhein- Sieg. Seit Mai
2008 ist er V olontär in der R e-
daktion Spezialthemen der SZ.
Endlich wieder besetzt ist der FA Wirt -
schaft und Verwaltung . Diesen über -
nahm K arin Richter . Die gebürtige W est -
fälin ist Diplom- Journalistin mit Z eitungs -
volontariat und hat als R edakteurin beim
WDR, SWR und Priv atsendern in Ba- Wü
und NRW gearbeitet.

Nach z ehn Jahren R undfunk
ging sie zurück zu den Print -
medien (u.a. Ev . Frauenhilfe,
Steyler Missionare). Seit
2007 ist sie für die Univ ersität
des Saarlandes, ab

01.01.2009 für das Uniklinikum in Hom -
burg als fest angestellte R edakteurin der
Pressestelle zuständig.
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Zum ersten Mal seit über einem Jahr hat
der ehemalige US- Vizepräsident und Frie -
densnobelpreisträger Al Gore bei einem
Auftritt in Deutschland die Presse nicht
nach wenigen Minuten ausgeschlossen.
Damit ist im Saarland etw as gelungen,
was in Berlin und München v ergebens
versucht worden w ar. Ursprünglich sollten
die Medien bei der Gore-R ede zur Eröff -
nung des Gondw ana-P arks in Landswei -
ler -Reden nur für fünf Minuten zugelassen
werden. Der SJV hatte zusammen mit der
Landespressek onferenz gegen den ge -
planten A usschluss der Presse protestiert.

red

Sinnes- statt Klimawandel

Foto: SJV



Überr aschungen par at: Dem A ufenthalt
in der alten Stadt V olendam folgte eine
windige F ahrt mit der Fähre über den
Gouwz ee – ein T eil des Ijselmeeers – zur
Halbinsel Mark en, wo T rachten auch
heute noch in sind. Zum Abschluss wur -
de eine Käserei besichtigt. In einer uri -
gen Kneipe in der Utrechter Altstadt
fand der "SJV -Abend" statt. Unter dem
Motto "Selbst ist der K och bzw . die
Köchin" k onnten sich alle ihre Speisen
mitten auf dem Tisch selbst zubereiten.
Eine informativ e Gr achtenfahrt w ar
dann der Schlusspunkt des SJV -Trips in
die Niederlande. A uf der Heimreise wur -
de lediglich noch ein Halt in Maastricht
gemacht, bev or es via Lux emburg wie -
der in die Heimat ging.

Klaus-Dieter Tiator

Amsterdam – nach Berlin, P aris, Brüssel
und Pr ag eine weitere europäische Me -
tropole – w ar das Ziel des SJV -Ausfluges
in diesem Jahr – wieder organisiert v on
Fred Eric Schmitt. Die Drei- Tages- Tour
nach Amsterdam und Utrecht, wo im Ho -
tel "Carlton President" übernachtet wur -
de, bot ein abwechslungsreiches Pro -
gramm – gewürzt mit einem W etter , das
nicht immer den Spruch belegen k onnte:
Wenn Engel reisen…
Von Saarbrück en über Merzig ging es mit
dem R eisebus über Brüssel in die Nieder -
lande. Nach der Ankunft in Utrecht w ar
Amsterdam das abendliche Ziel mit ei -
nem ausgiebigen Bummel durch die aus -
gedehnte Fußgängerz one. Den zweiten
Reisetag nutzten die T eilnehmer erneut
zur Besichtigung der niederländischen
Metropole. Der Nachmittag hatte einige

Die Geschäftsstelle des SJV ist vom 20.12. bis 04.01. geschlossen.

IMPRESSUM
Herausgeber: Saarländischer Journalisten -
verband e.V .
V.i.S.d.P.: Ulli W agner
Realisation: Kai Florian Beck er
Redaktion: Kai Florian Beck er, Jörg Lask o-
wski, Klaus-Dieter Tiator , Ulli W agner
Fotos: Frank Bredel, Pasquale D' Angiolillo ,
Ariane Steinbart, Klaus-Dieter Tiator
Druck: Digitaldruck Pirrot GmbH, Dudweiler

ADRESSE
Saarländischer Journalisten verband e.V . 
St. Johanner Markt 5
D-66111 Saarbrück en
Bürozeiten: Mo-Fr v on 9-13 Uhr
Telefon: (06 81) 390 86 68
Fax: (06 81) 390 86 56
E-Mail: info@djv -saar.de
Internet: www .djv -saar.de

Seite 4Nr. 40 - Dez ember 2008JOURNAILLE

SR: Für Dich!
Im Frühjahr ist es wieder so weit, dann
wird beim SR der P ersonalr at neu ge -
wählt. Zurz eit hat der SJV in diesem Gre -
mium vier Mandate, die sich auf drei Freie
und eine F estangestellte v erteilen. Die Li -
ste für die neue Legislatur wird etw as an -
ders aussehen müssen als die letzte, weil
manche - wie Klaus Beck er zum Beispiel -
nicht mehr dabei sind und andere neu da -
zu wollen. Zur A ufstellung der SJV -Liste
treffen wir uns am Mittwoch, dem 14. Ja -
nuar, um 18 Uhr im Nebenr aum der SR -
Kantine.

JoTag 2009
Der Süddeutsche Journalistentag, der
auch 2009 wieder v om SJV unterstützt
wird, findet diesmal in München statt. Am
16. Mai 2009 treffen sich beim Ba yeri -
schen R undfunk v on 11 bis 16 Uhr inter -
essierte Journalistinnen und Journalisten,
um sich auf div ersen F oren zu Themen
wie Junge, Boulev ard, Bild, Sport, R und -
funk oder Online zu informieren. Nähere
Infos finden Sie demnächst online unter
www .sueddeutscher -journalistentag.de.

Generationenwechsel 
beim Presseclub

Edgar Hannemann, der sich noch an die
Gründung des Presseclubs und an dessen
Anfänge als Unterstütz erv erein für die
Journalistenorganisationen erinnern
kann, hat im V orstand, wie er sagt, Platz
für Jüngere gemacht. Das neue T eam
stellt sich beim Neujahrsempfang des
Presseclubs v or: am Freitag, den 16. Ja -
nuar um 20 Uhr im Presseclub .

Das Versorgungswerk der Presse (VdP)
in Stuttgart hält für das Jahr 2009 die
Gewinnbeteiligung seiner V ersicherten
stabil. T rotz der negativ en Entwicklungen
an den Finanzmärkten betr agen Gar an-
tiezins und laufende V erzinsung un ver-
ändert 4,8%. Der so genannte Schlussü -
berschuss bleibt ebenfalls un verändert
bei 0,6%. Einem entsprechenden V or-
schlag der V ersicherung Allianz für die
Überschussbeteiligung stimmte am
12.12. die V ertreterv ersammlung der
Versicherten des VdP einmütig zu. Bei
weiterer Berücksichtigung der Bewer -
tungsreserv en k ommt die Gesamtv er-
zinsung für 2009 nach Angaben des Ge -
schäftsführers Gerhard F alk auf 5,4 bis
5,5%. Das VdP wird mit dieser V erzin -
sung wohl wieder an der Spitz e der Le -
bensv ersicherer stehen.

Volker Daur

Presseversorgung:
Gewinnbeteiligung stabil

Jahresausflug des SJV ins Land
der Grachten und Trachten

So bejubelt das DJV -Refer at Freie die T ari -
feinigung auf sechs W ochen Entgeltfortzah -
lung für feste Freie beim SR. Das bedeutet,
dass die 12a-Freien beim SR trotz aller Ge -
setzesänderungen auch ab dem
01.01.2009 im Kr ankheitsfall abgesichert
sind. Und dass der Abschluss so genannter
Wahltarife nicht nötig ist.
Der DJV schreibt weiter: "Die w ackeren
Verhandlerinnen v om SJV am SR haben in
den letzten W ochen Enormes geleistet und
es tatsächlich geschafft, die sechswöchige
Entgeltfortzahlung für die arbeitneh -
merähnlichen Freien zu v ereinbaren! Die
Einführung ist zunächst bis 2010 befristet,
löst damit aber die Probleme der Betroffe -
nen ab 01.01.2009: Sie erhalten sechs W o-
chen Entgeltfortzahlung und dann, wie Ar -
beitnehmer und KSK -Versicherte, ab der 7.
Woche Kr ank engeld v on ihrer K asse."

red

"Saarland vorn – SJV
schafft den Durchbruch"
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